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Man sollte nieinals vergesse», das, die
Julikänipsc des Jahres 1877 mit einem

Eisenbahnstrike begonnen haben. Die
Angestellten der Baltimore- und Ohio-
Bad» erhoben den Schlachtruf zuerst,
uud die der westlichen Abtheilung der
Pennfqlvania-Bah» folgten ihnen. Was
sich daran weiter kniipste, ist ohne Zwei-
fel »och in Aller Gedächtniß. Wir glau-
ben nicht, daß diese Entwicklung der
Dinge einem bloßen Zufalle ihren Ur-
spnmg verdankt. scheint »ii^S
sagt das Monopol und die Arbeit am
häufigsten und schärfsten zufainmen-
stoßen.

Leichtfertige Politiker glauben nun

daß dieKämpfe

jenes Wort Scherender^'s anwenden:
?Sticht Fabel ist es, nur Vergangenheit,

Und was geschah, kann wiederum ge
schehen." Wenn nämlich die Monopo-

listen nicht Einsicht genug haben, bei

oder wozu er Macht hat. Eine solche
Freiheit herrscht in der Wüste Sahara
oder in den Sümpfen Ostindiens, wo der
Tiger den pslanzcnsammelnden Weißen
umbringt, wo der Löwe de» Tiger zer-
fleischt, und die Riesenschlange Me

Macht zum Vergewaltigen und Uebervor-

theile» in ihnen durch Gesetze beschränkt
ist. Wie aber kann seitens des Gemein-

Flüchtling von Deutschland Abschied

Welt Valet gesagt und sich unter Mit-

hatie und einen Uclierjchusi von monat
lich Sv» M. abwarf, der allerdings mit
Heller und Pfennig von Haffelman» sel-

erschienen nun da der ?Mann der
Thaten" sich einbildete, den Markt be-
herrschen zu müssen, und da ihn durch
seine Ausweisung aus Berlin ein neuer
Glorienschein umgab, von Hamburg aus,
wohin er sich gewendet Halle, die Zeit»»gen ?Berlin", ?Deutsche Zeitung",
?Bremische Volkztg.", ?Schleswig-Hol-
steinische Volkszeitung", ?Hamvurg-

?Sccschlange"

Ein noch seit mehrere» Monalen ange
iündigtes Blatt, ?Die Menschenrechte",
konnte bis jetzt, ?da die Vorarbeiten sich
nicht so schnell erledigen ließen", nicht
Tag seiner Auferstehung nicht mehr
sehen. Diese sieben Zeitungen znsam
men hinterlassen eine Schuldenlaß von

?wirklich sreisinnige und unabhängiges
Blatt" herauszugeben, wissen wir nicht. <
Wobl aber steht fest, daß er thatsächlich >Iaus diese Weise dock ca. ILNV Mark zu-!I

die !l

schreibt »ian aus Sofia von Ende Juli:
Wiewohl Fürst Alexander seit dem 13.
d. in dem äußerst pittoresk gelegenen

tärischem, eine anßerordentlich rege
Thätigkeit. Täglich treffen von Ismail
und Rem in den bulgarische» Donauhä-
fen Waffen und Munition ein, die allso
gleich ans Fuhrwerken nach

mit ledeni Tage und übersteigt bei wei-
tem die bisher in dieser Beziehung ange-
nommenen Ziffern. Die bulgarischen
Druschinen werde», wenn der russische
Zufluß nur noch kurze Zeit in de» gegen-
wärtigen Dimensionen anhalte» sollte,
mehr aus Russen als ans Bulgaren be-
stehen. Die Einübung der Miliz wird
mit eine.» hier ungewöhnliche» Elser
«nd Ernste betriebe». Biele bulgarische
Jünglinge verlassen die Schulbank, die
Werkstatt?, den Krämcrladc» »nd das
Comptoir, m» sich in den Reihe» der
Bataillone militairisch auszubilden.
Man spricht öffentlich von dem bevor-

stehenden großen Ereignisse der Ver
einiguug mit Ost - Rumelien. Man
kann sich nicht länger der

Ueberzeugung verschließen, daß die soge-
nannte Actionspartei, die mau jetzt füg-
lich als die regierende bezeichnen kann,
die Zeit für gekommen erachtet, chr Pro-

nistr »im Zankofi karawelosf der schie-
bende oder, was wahrscheinlicher, der
von höher und serne stellenden Faetoren
geschobene Theil ist, welcher von der in-
nere» und allgemeinen Strömung ersaßt
»nd getragen wird, ist gleichgültig, die

Hauptsache ist, daß Bolk und Regierung
sich in dieser Beziehung nicht gegenüber-
stehen. In dieser Thatsache mag auch
die Erklärung liefen, warum die Ost

Drei der leitenden Chris der iiuioui
stischeii Partei in Ost Rumelien hatten
in Tirnova mit diesseitigen Unionisten

daß es sich lii, Sachen deß eigentliche»
gar »iM gehandelt

weise durch das Verhalten dir Osnciösen
gedrängt werde». Mit seh? grobe»,

Nachdruck wurde gemeldet, es sich

Zusa menhang dieser Zollconserenz mit
den srnheren, zur Zeit des alten Zoll
verein»

slattgc^ablen^Cv^

daß die Zukunft unsere Ansicht bestäti-
gen wird. AIS das Project derEinve-
rleibung von Altona und St. Pauli i»
deu Zollverein zuerst auftauchte, wurdcn
auch die Bedenke» gegen eine solche

! Maßregel laut, »amentlich wurde aus
die bedeutend höheren Kosten der Zoll-

mals würd/ auch bemerkt, daß ein Be-
schluß des preußischen Landtages in der
Einverleibungssrage erfolgen müsse, weil

Projekte des einen
Beschluß des Landtages dadurch zu
vermeide», daß die Zollerhebung«
kosten von RcichSwegen erhöht wür-
den. UnS scheint es nun fast,
und wir sehen darin, daß man
ein solches Gelvicht ans die Bezeichnung
?Zollconserenz" legt, eine Bestätigung

unserer Ansicht, als ob es sich lediglich
UN, die Frage einer aiidcrwcitige» Re

gclnng der Zollerhebungskvslen gehan-
delt hat. Die Erledigung dieser Frage
ist nur durch die Rücksicht aus die

Schmuggel auch die kosten der Gegen
maßregeln sich erheblich vermehrt haben.
Die Berlage» im nächsten Reichstage
werden unsere Ansichten bestätigen. Wir
sind aber dann begierig zu ersahreu, wo
die schönen Hoffnungen der ?Post" auf
Vorlegung eines feste», klare» Planes

JnlSnvisckes.
Eine neue Heilquelle istaus der Strant'schen Farm, an der Me-

hania Chaussee, sechs Meilen vou Stroh-
ton, Oregon, entdeckt worden. DaS
Wasser enthält Schwefel nnd Jod, »iid
se ll sehr gut gegen Leberkrankheiten sein.

lli Highla »d, R. A, ist die
Frau des Fuhrmannes Solomon G.
Booth mit ihrem Schwager, dem Farmer
Booth durchgebmnnt. Tie Fran hatte
ihrem Manne bereits vKinder geschenkt
und lebte anscheinend mit ihm in glückli-
cher Ehe.

I» Washington Co., Penu-
sylvanicn, befindet sich im Garten von

herbst.
Ei» neuer salscher Papier-

dollar, Serie 187!«, Buchstabe D und
von Schatzmeister A. R. Wyman unter

Mackt gearbeitet wird, soll bereits
Mitte dieses Monats fer-ig sein. Die-
selbe wird eine Länge von 111» Fuß be-
sitze».

beginne» werde.
Weltfchwimmer. Der b e

kannte Capilän Boyton und der Preis-

John Acynolds, ein Fuhrmann der
Grcenwood Lake-Eis Co. in New Morl,
ist Besitzer einer großen Schildkröte, die

Haifische wurden im Laufe der

Mcdical Lake, im Washing-
ton letzterer/;«» häufig

Die Ufer des Sees sind »naesähr :!(1

Fils, hoch und das Wasser ist Sil Fuß

dem Gebranch des Seewassers suchen,

Ein » nabe a > s Eilgut ver
sandt. Ein elfjährige? Knabe, Namens
Easey Pemmel, reiste in der Samstag
Nacht durch PittSbnrg als Eilgut in

18<X> Meilen, ohne daß ihm der geringste
Unfall begegnete. ,

In Arkana, Texas, hatte
ei» gewisser Jnce einen

men lieheii, mußte» für das Vergnügen
Zoll zahlen, was der Vertreter

der Herr» aus Cineinnali uuler Protest

worden. Diese halte» dicKlcidcrbtlcin's
nebst in Gold, sowie Klcesisch'S
Kleider und dessen tztid in Gold initge-

Ehegatten, der zur Zeit in No. 7L Eliff

betrifft, theilt die ?N.

ruse sofort ciiieu von Vertre-

welche die ?historische Gefell-

Genosse»

Existenz die abg.siieisi

Ausländische».

letzten Saison in Paris große Anjie-
huugskrasl gezeigt und gefällt gegenwär-
tig in London eben so gut.

soweit festgestellt, sür 70, Kronen

Casse bestohle» hat.
Eisenbahn-Unfälle

zumachen.
! Der beste Beweis, daß wir
vor einer ungenügenden Ernte stehen

fel Explosion. Gerüchtsweise Wirk er
zählt, daß ea lu bis l<! Personen, theils
schwer, theils leicht, verletzt worden sind

beno und von der Verbesserung des Un
terrichts. Der Marseilles Arbeitereo»
gres, hat »och kübnere Beschlimc gefaßt,
als der Pariser, Er verlangt die Ab-
schaffung des Staates und erklärt das
allgemeine Stimmrecht für eine» üler-

aufgetragen, über jede Bewegung im
Lager der Jesuiten schleunigst Bericht zu
erstatten.

sehr rührig und schienen sich gegenseitig

den Rang streitig zu mache». Rochefort
von dem eine» »ach dem andern.

ter den Zurückgekommenen befind» n sich
auch die komniuiiebethelligten Jainines
und Solaiu, di? als Ausländer über die

»lolrate» versucht, in Hamburg ein neues
Organ z» gründe». Dasselbe sollte vom
1. August ab unter dem Titel: ?Haindnrg-Alto»aer Freies VolkZblalt" er
scheinen. Ter ?Staatsanzciger" ent-
hält aber solgende Bekanntmachung:
?Aus Grund des § IL de? Reichsge-
fetzcs gegen die gemeingefährlichen Be
stredungen der Socialdemokratie vom
LI. October 1876 wird hierdurch zur
offeiilliche»Kenntniß gebracht, daß die
von Karl Schneidt verlegte und red,
girte li. Probenunimer des ?Hamburg
Altonaer Freies Vollsblalt" und das
seriiere Erscheilie» dieser periodischen
Dlnelschrist nach K 11 des gedachten Ge-
setzes seitens der unterzeichneten Landes
Polizeibehörde verboten worden ist.Hamburg 31. Juli 1880. Die Polizei-

, Behörde. Senator Runhardt."
Ueber das Unglück, welchesden Rechtsanwalt Welter aus »öln be

die Frau des Berunglückien und dessen
Reisegefährte, Hr. M. Scligmann aus
Tirol in die Heimath zurückgekehrt sind,
die näheren Details. Als am Soun
abend, den 24. v. Mls., die Führer auf
dem Gletscher erklärten, die Gefahr sei
überstanden, löste» sich die Steiger von
den Leinen. Hr. Welter hatte indeß
kaum einige Schritt vorwärts über die
Eis- »nd Schnee-Kruste gethan, als diese
brach, und Weiter 4(l Fuß tief i» eine
Gletscherspalte fiel. Einer der beide»
Führer ließ sich sofort hinab; er fand
angeblich Welter »»verletzt, aber so festeingeklemmt, daß er nicht zn befreienwar. Der Führer gab das Zeiche», man
möge ihn hinausziehen. Als der Mann
beinahe oben angelangt war, schilitt
jedoch eine EiSkante das Seil entzwei,
und er stürzte hinab in die Tiefe. Trotz
der schwere» Verletzungen stieg der
Führer wenige Minute» später über de»
Rand aus die Eisdecke; wie ihm das

selbst keine Auskunft zu geben. (Räch
Mittheilung von anderer Seite soll er
a» einem zweiten Seil heraufgezogen
worden sein.) Augenblicklich sandte man
daraus in das serne Thal, während Hr.
Seligwann aus dem Gletscher Wache
hielt. Er sprach mit Weiter; aber schon
nach einer halben Stunde wurde dieser
unverständlich. Am Sonntag Morgen
trafen endlich zwölf Thalbewohner auf
der Unglücksstättc ein, uud bald förderte

Leiche. Ter sagt:
?Todesursache nach ärztlichem Befund:
in einer Gletscherspalte erfroren am LS.
Juli früh."

Ma» schreibt der ?N. Fr. P r."
ans Kopenhagen: ?Wir berichteten vor
einiger Zeit über zwei Atlentale, die von
Frauen an Männer» ans Rache verübt
worden sind. In dem einen Falle hatte

aus

Arzt enlleil'le sich nach dem ersten Ver
höre im Gesängniß. Nachdem sich die
Wahrheit der Aussagen bestätigte und
Fräulein Hude allgemein als strebsames

Cnllusmiuisler ihr im Gefängnisse noch
die Anzeige zugehen lassen, das, er durch-
ans keiue Veianlassnng habe, ihr die ihr
vom Slaate behufs ihrer Studieu bisher
bewilligte» Mittel zu entziehen. (s»d
lch nachdeui die geichlos

lies Ehcve,sprechen« zu zlbingin,
als er sich dessen weigerte, goß sie ihm
au eiiieiii öfscntliche» Orte Scluvcfel-
iäure iii'S Gesicht, in Folge dessen er
wahrscheinlich das eine Auge einbüße»
wird. Sie zu vier Monaten Gefängniß
»criirtheilt worden; das Urtheil fiel nur
deshalb so milde aus, weil der Uebersgs.
lene auf jede Bestrafung verzichtete, und
die Behiixde sie nur wegen Störung der
öffentliche» Rnhe vernrlheile» konnte.
Sie hat, ohne z» appclliren, bereilS die

Dem ..Thiiuer Anz." wird
vou Erlciibaib : Am Stock

ereignete sich ein erschütterndes Unglück.
Ein junger Mann, Winller von Blumen,
Vater von drei noch nicht erzogenen »in-

iveiß zu weit in die Felsen des entsetzlichjähen Absturzes der Ostseile des Hornes,
glitt aiis, stürzte hinunter und blieb
mit furchtbar zerschmettertem Hinter-haupte an einer zahnartig anfragenden,
scharfen Klippe hängen. Sein Bruder
bekand sich zwar in seiner Nähe, allein
bei dem jähen Sturz in die Tiefe war
Hülse unmöglich. Nothrufe wurden ausder tief südlich unter den, Horn liegen-
den Alp Hinlerstocken sogleich verstan-
den und befolgt. Jakob Schneider, Aelp-
lcr aus Hinterstocken, eilte mit mehreren

Kameraden zur Unglücksstellc hinaus.
Am Seil mußte Schneiter aus die schreck
liche Klippe hinnntergclasse» werden, um
den zerschmetterten Leichnam Wiukler'szu lösen und herauszubringen. Mit
Muth und Geschick entledigte Schneiter,
unterstützt von seinen Kameraden, sich
seiner eben so traurigen, als schweren
Ausgabe.

Eine sonderbare Sitte
herrscht im Kreise Kobrin, Rußland. So-bald am Himmel eine Gewitterwolke
auszieht, so wird die »irchcnglocke geläu-
tet, da nach der Ansicht des Landvolkes
dadurch die Gefahr eines Hagels ober
Sturmes beseitigt wird. Dieser Aber-
glaube hat seinen Ursprung nicht in der
Naturanschauuua der Bauern, sondern
ist von unwissenden Priestern eingeführt
worden; sie meinen, daß die durch das
Läuten erschütterte Luft die Wolke» zer-
streue. So sest sind die würdigen Geist-
lichen von der Richtigkeit ihrer Ansichtüberzeugt, daß sie sogar in der Nachtdein wüthcndsicii Unwetter Trotz bieten
um nöthigenfalls eigenhändig den Glo-clenstraiig zu ziehen.

Der von Professor Mähliangeregte Plan einer Nalionaliubskrip-
tion zur Wiederherstellung der Momm-
sen'schen Bibliothek scheint einer Realisi-
rung entgegenzugehen. Mit aller den
Engländern eigenthümlichen Energie ister Gedanke in einen festen Plan ninae-
bildet worden. Tie Blätter der Jnjel-

reiches ohne Unterschied des Parteistellnng veröffentliche» jetzt einen von dreiangesehenen Oxforder Gelehrten erlasse-uen Ausruf zur Begründung eines
?Monimsen - Fonds", und in warmen
Worten weisen sie an leitender Stelle
auf die Bedeutung hin, welche die Forschnngcn unseres Landsmannes fi>r die
Weltwissenschast gewonnen Halen. Es!
ist laiiin zu bezweifeln, das; die Beloc
gung zu einem glänzenden Ergebniß

führen wird,

Provinz Ostpreußen.
Königsberg, 4, Aug. Der bisherige

anßerordenlliche Professor au der Uni
versität zn Gießen, Dr. Zöppritz, ist zu»,
ordentlichen Professor in der philosophi-
scheu Fakultät der hiesigen Universität

Pr. Holland, 3. Aug. Das Gut
Giasen zu^ohna,

Angerburg, 3, Aug, In dem nahen
Jakunowen sind das Schulziminer und
zwei Justhäuser abgebrannt; eine Krau
fand in den Flammen ihren Tod.

Provinz Westpreußen.
Danzig, 4, Aug.?Gestorben sind der

Rechtsanwalt Justizrath Poschinann,
V 8 lalire all, und der srühcre Gynliia
sialdirellor Dr. F. W. Engelhardt.

AuSschuß hat M. zmi/ Ankaufdes kaschopp'sche» Griindstücks in Rospitz bewilligt. Et sollen daselbst eine
kreisbanmschule und gischbrulanstalt

Gollnow, :>. Aug.?Ein durch Blitz
strahl entstandenes Feuer zerstörte >n
Birkeiiwcrder das Anwesen des Eigen
lhiimers Straßenberg.

Belgard, 3. Ang. Um die Feners-

behörde außerhalb der Stadt Pettoleumschuppen sür die Kausleule errichte»
lassen.

Schlawe, 4. Aug.? Das Rittergut
Rötzenhagen, im 'Amtsbezirk Nistow,
leit längerer Zeit nnter Sequester, wurde
subhastirt nnd der hiesige» jireis
fparkasse für M. erstände».

P r o v i n z S ch l e s i e n.
Breslau, !i!>. Juli. Unsere Feuer

wehr wird nunmehr nach dem Muster
der Berliner »nifomiirt werden »nd statt
der bisher üblich gewesene» Drillichan-züge solche von Tuch erhallen.

Juli. --Die Markus
gen Tage das seltene Fest der diamanle-
ncn Hochzeit. Der Rabbiner Dr. Cohnvollzog die Einsegnung.

Brieg, SB. Juli. Bei dem in diesen
Tagen in Leobschütz nbgehalleue» schle-
sische» Sängerbnndessesle bclheiligte sich
der hiesigeMäniiergesangverei» als Vuu-
deSvorort uiit eirea Ult Säuger». Große»
Erfolg hatte dieser Verein.

Brieg, üu, Jnli. ?Verhagelt sind heuteNochmittag mehrere Orlschasteu des
Kreises. Besonders heftig soll das Wet-
ter die Genieinden Riemen, Bärzdorf,
Laugwitz, Tempelfeld, Jägerndorf, Los-sen, Schwanowitz, Nybnik betroffen ha-
ben.

Breslau, ZI. Juli?Dr. Wn>. Freund,
der berühmte Lexieograph, wohnhaft z»Breslau, feiert am 11. August d. I. mit
feiner Gattin das seltene Fest der golde-
ne» Hochzeit.

Ramsla», 1. August. Die Samm-
lung zum BeHcu der überschwemmte»
Lrlschaste» i» der Oberlausitz hat hier
einen Ertrag von SlB M. i Pf. erge-
ben, welcher an das lönigl. Regiernngs-
präsidiuni zu Liegnitz abgesendet Ivorden
ist.

Breslau, L. August.?Gestern fand iu
der oberhalb Seydorj gelegeil Alma

Kapelle die jährlich nnr einmal, zu
Ehre» der heiligen Anna, abgehaltene
Messe statt.

Provinz Sachsen.
Nordhause», SV. Juli. Der Besuch

der Gcwerbcausstcllueg war gestern sehr
bedeutend. Trotz des schweren Gewit-
ters, welches NachniittagS sich hier ent
lud, betriig die Zahl der Besiicher ötivu
bis WW Personen.

Ncuhaldeusicbr», Juli. An
. ücstrigcn Tage halte der Männer Turn

, verein sein Slifluiigsfest. Berlrelei
. waren folgende Vereine: Allhaldensle

den I. nnd I!., Hundisbnrg, Gr. Am
meiislebeii, Kl. Aminensleben, Saniswe

' gcn nnd Barichen.
Halberstavl, 28. Juli. Der Rechts

' amöalt Holthoss feiert am I». Äuqus
sein - «»jähriges Aintsjubiläui» i»
baden, wo er die Ferien über in feinei

' Billa die Sommerfrische genießt.
Haburg, 28. Juli. Gestern früh er

> legte der Förster Bnßacker von hier an
der Rosian Güßcncr Jagd einen starkeKeiler, der ohne Ausbruch ein Gewich

! von 175 Pfund kalte.
Gardelege», M. Juli.?In der gcstri

gen unserer Stadtverordiietei

' wieder gewählt. I 1 I >
Zinna, 'il. Juli. ?Die Krankheit, voi

welcher neuerdings hier ca. Perionei
befallen wurde», ist jeyt ärztlicherseil!
als Trichinosis festgestellt vordcn.

Madeburg, l. Ang. In der Slad
Sechausen i. d. A. ist der Kaufmann A
Zchnltze zum unbesoldete» Rathinani

auf die Zeit bis zum >. August 2884 ge
wählt und bestätigt worden.

Stendal, z. August. Heute früh un
« Uhr wurde in der Uchte die Leich
eine» Mannes gefunden, der viele «lii
schwere Kopfwunden an sich trug.

Provinzßrandenburg.
Berlin, 2!». Juli. Ter flüchtig ge

wordene Kaufmann Julius Bell wir!
von, Untersuchungsrichter des Landge
richts wegen Betruges nnd betrüglichei
Bankerotts steckbrieflich verfolgt

Stralau, 2». Juli. Der SlnilaueiFisching wird auch in diesem Jahre wieder in bisheriger Weise ans dem Acker
Plan, links von der Chaussee, diesleiti
des Dorfes, und zwar an, Dienstag, de,
24. August, gefeiert werden.

Berlin, M. Juli. Der bisherig
Attache bei der hiesige» brasilianischei
Gesandtschaft Chevalier A. de Carvalho

von hier »ach London ver

Berlin, l!». Juli. Die Fürstil
Bismarck w>rd neueren Dispositionei
zufolge sich in diesem Zoinmer nicht zvi
Kur nach Tölz begeben, sondern be
ih»m Gemalil, dem Reichskanzler ir

Moabit, 31. Jnli. Die Schütze»gilde feiert ihr dies>ähriges Königs im!
Bogelschieße» verbünde» mit einen
Silberschießen an, IS., 1«:. und 17
August.

Berlin, ZI. Juli. Die Beseitign»-
der alten Litfaßsäule» nimmt heut
Sonnabend früh, ihren Ansang. Wil
man erfährt, kostet die Fortschafsung prc
Stück i! Mark S<> Pfennige.

Berlin, I. August. In dein Brief-
kästen des Magistrats wnrde der Brief
eines alte» Soldaten gesnnden, der um
eine Unterstützung bittet. Die Aufschrift
des Briefes lautet: ?An Sr. hochjeli-
gen Majestät de« Könige Friedrich Wil-
helm 111., König von Preußen."

Potsdam, 2. Anglist. Der Prinz
Friedlich hat ans der

sür die Ausstellung abbilden'zu lassen.
Berlin, 3. August. Zu dem diesjäh-

rigen großen Herbstmanöver des Garde
und dritten Armeekorps werden behuf»

kompletirunq der Regimenter Reserve-
Mannschaften z» einer sechswocheutlicheuUebung einberufe» werde».

Berlin, 4. Angnst. Die neu einge-
richtete Pferdebahn! inic Moritzplatz
Zoologischer Garten ist vorgestern erösf
net worden. Auf derselben kursiren l?
Wagen.

Berlin, -I. Aiigiist. Der Omnibus
klitscher Peukert fand vorgestern Räch»
mittag dadurch feinen Tod, daß ihm. Sls
er die an der Haltestelle am Landsberger
Tlwr scheu werdenden Pferde aushalten
wollte uud diese ilin niederrissen.Westphzlcn.

Witten, 28. Juli.?In der Umgegend
ist es gelungen, eine wohlcrganisirte
Diebesbande und deren Hehler zu ent-
decken, welche dcn ganzen Bezirk seit
längerer Zeit unsicher machte.

Hilden, SS. Juli. Ein Hagelschlag,
der etwa süns Minuten anhielt, hat an
Fenster», Pfannen, Karten und Feld
früchten großen Schade:, verursacht.

Paderborn, .IN. Juli. Aus der Um-

>der letzten Tage verursacht worden sind.
Bochum, 31. Jnli. Die Zeche

Baaker Mulde bei Linden ist am Ber-
sinken; d.r ist in einer Tiefe

Rheinprovinz.
(söln, S!>. Juli.?Die AnSwandcriiNk

seit einiger Zeit iiichgelasscii. Cs

Mark! Siimmc von l
u

die Schafherde des Torses, lödtete l»>^
Colli, 3 >. Juli. In der geheinieii

Zitziing erklärte das Collcgiiun sich mit
der Wahl des Prwaldveemen Tr. Hohl
bäum in Gollittge» zum Archivar unse-

Bonn, U». Juli. Tie Ausstellung
der hiesw n Gartenbaiigesclljchafl Ivind^

>ialt, !<(>. Juli.?Ter Gcmci'.>'vcralii
bat n> scincr l.tzten Sitzung für den

M. bewilligt.
Colli, 1. August.?Die Tircetio» un-

seres Flora.Thealcrs hat dirfranzösische
Schanfpjel Gesellschaft des Ciniaal
Theaters i» Ems für ein Gastspiel ge-

Barmen, S. Aug. Die Balidsabri-
kalion. die schon längere Zeil sehr stau
»mg, ist sy weit hernnlergelommm, das,
nur '/.> pCt. der vorhandenen Stühle be-
schäftigt sind.

Bonn, l>. Ang. Die Univ.rfil.it
feierte hcnte da« Gedächtnis! ihres erha-
denen Stifters, Königs Friedrich Wil'
helui tll., durch einen feierlichen Act i>l
der Aula.

Heffeli- N a 112 s a u.
Juli. Hier starb am

liedes ?O alle Viirschenherrlichk.it", der
SanitälSrath Dr. Engen Höfling «geb.
S. Oet.

Frankfurt, .!<» Juli. Das ärztliche
Journal auf der Krankcnftation des
Festplatzes zählte bis gestern Abend
im Ganzen !ZK7 Rnmmern. Heute Bormittag veiinehrle sich die Zahl um eine.

Frankfurts L!>. Juli. Herr Pfarrer

gemeinoe «crenzen emstiinmig zu
künftigen Seelsorger gewählt word.lchMl

Mainz, :!1. Juli. Der Dampfer
?Frankfnrl" ein neues Schiff, dos dcn
Verkehr von Frankfurt mit dem Rhein
vermittelt, ist bei St. Goarshansen ge-
sunken.

Eschwege, :>l. Juli. Hier stichle der
Maurermeister Biel, welcher den Feld
zng mitgemacht hat, in der
Nähe des hiesigen «ncg.rdenkuials durch
einen Messerstich in die Brust feinem Le
ben ein Ende zu machen.

Frankfurt, L. Aug. Nach dem ?M.
A." ist der Dampfer ?Frai'lfnrl", der
den Berkehr von Fraulsuat mit dem

Rhein vermittelt, bei St Goarshausen
Frankfurt,:!. August.?Am Aiignst

Fcldvcrgscst statt.
itassel,!!. August.-Das NeiciMerichl

hat kürzlich ausgeiprochen, das; die Re
giernng mit der Einfetzung kommifsari
scher Bürgermeister itire durch das lur-
hessische Geincinderecht begrenzte Com
peteiiz nicht überschritten hat.

Frankfurt, z. August. D-r
wirthschaftliche Berein beabsichtigt cilW
Preis-Dreschmaschinen »onknrreuz
nächsten Herbst auszuschreiben. DasHbeste System soll präniiirt werden.

Wissenbach, Aug. Dieser Tage
wurde hier der Grundstein znm Reuban
einer Kirche gelegt. Ten feierlichen All
vollzog Pfarrer Spieß von Frohnhau

Preungesheim, S. Aug.? Von de» hier
in Folge der Jmpsiiiig ertranltcn »in
der« find bereits vier gestorben.

Ufingen, S. Ang.?LbersörftcrAndree

Ruhestand. ' ooerinden

H e 112 112 e n - D a r in st a d t.
Darmstadt, ."!l. Juli. Im lausendeii

gen jUrchengeniciudevertreliingeir

Hamburg, 30. Jnli.?Wegen Geistes,
lrankheit wurde gestern Abend der uMM

wohnhafte Arbeiter tt
illgeni. U rankenhaus geschafft.

Äcsellschast beschloß einen iicueu

Rcihcrstieg-Schiffswcrft'c »ad Ma I

Hamburg, ül. Juli.?Ter 4«>jährige »

Andreas Harms, aus iuel I
lebürtig. fiel gestern ans einer bei Ra I
icl's Sprietsabrik auf Stcinwärder lie >
landen Schute in die Elbe und ertrank. I

Hamburg, 5. «ng. Dieser Tage Doaren es Jahre, d.'ß d.e criieHam >
»irgische Zeitung von eineni Buchdrucker
Äicring in Brotschrangen herausgegeben Dourde, nämlich ?DerßclationsCouricr^M

Lübeck, :j. Aug. Das der
Stiftiing gehörige Han-.Mn Padelügge, welches vom HoipächteijW

-imons bewohnt war, ist total

Hamburg,:!. Aug.?Beim
-oininer-Rtnnen
tenn- und Trabercliibs errang
lincnkancr Giddmgs mit 3 Pferdenrst-n Preise. M


